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BlockFi will Kreditplattform nach
vergeblichen Verkaufsversuchen

liquidieren
Der bankrotte Krypto-Kreditgeber Blockfi hat beantragt,

dass ein Gericht den Verkauf seines Kreditgeschäfts
genehmigt, da er Gelder zur Rückzahlung seiner Gläubiger

generieren will. Der Schritt erfolgt nach vergeblichen
Versuchen, die Kreditplattform an Dritte zu verkaufen.
BlockFi gab bekannt, dass es von potenziellen Käufern

keine wertmaximierenden Angebote erhalten habe. BlockFi
will das Kreditgeschäft liquidieren Der insolvente

Kreditgeber legte den Umstrukturierungsplan nach Kapitel
11 in einem Dokument offen, das am Freitag beim US-

amerikanischen Insolvenzgericht in Trenton, New Jersey,
eingereicht wurde. Während das Unternehmen

beabsichtigt, Stimmen von Gläubigern und Privatkunden
einzuholen, muss der Plan noch vom Gericht genehmigt

werden. BlockFi, das im November &amp;hellip;

Der bankrotte Krypto-Kreditgeber Blockfi hat beantragt, dass ein
Gericht den Verkauf seines Kreditgeschäfts genehmigt, da er
Gelder zur Rückzahlung seiner Gläubiger generieren will.

Der Schritt erfolgt nach vergeblichen Versuchen, die
Kreditplattform an Dritte zu verkaufen. BlockFi gab bekannt,
dass es von potenziellen Käufern keine wertmaximierenden
Angebote erhalten habe.

BlockFi will das Kreditgeschäft liquidieren

Der insolvente Kreditgeber legte den Umstrukturierungsplan



nach Kapitel 11 in einem Dokument offen, das am Freitag beim
US-amerikanischen Insolvenzgericht in Trenton, New Jersey,
eingereicht wurde. Während das Unternehmen beabsichtigt,
Stimmen von Gläubigern und Privatkunden einzuholen, muss der
Plan noch vom Gericht genehmigt werden.

BlockFi, das im November Insolvenzantrag gestellt hatte, nannte
regulatorische Entwicklungen als einen Grund dafür, dass es von
potenziellen Käufern keine qualitativ hochwertigen Angebote
erhielt.

„Daher würde der Abschluss und Abschluss einer Transaktion für
die BlockFi-Plattform nicht zu einer zweckdienlichen und
wertmaximierenden Transaktion zugunsten der Gläubiger der
Schuldner führen.

Dementsprechend führen die Schuldner die
Selbstliquidationstransaktion durch, bei der die Schuldner ihr
Vermögen gemäß den Bedingungen des Plans an die Gläubiger
verteilen und anschließend ihre Geschäfte abwickeln“, sagten
Anwälte, die das insolvente Unternehmen vertreten.

Ansprüche gegen die FTX Group zur
Erhöhung der Kundenrückgewinnungen

Darüber hinaus hat BlockFi aufgedeckt, dass der Hauptgrund für
die Rückforderungen für Gläubiger und Kunden die Forderungen
gegenüber seinen kommerziellen Gegenparteien sind. Zu den
Unternehmen gehören die bankrotte Krypto-Börse FTX, ihr
Schwesterhandelsunternehmen Alameda Research, der
umkämpfte Krypto-Hedgefonds Three Arrows Capital (3AC), Sam
Bankman-Frieds Holdinggesellschaft Emergent und der
Rohstoffmakler Marex.

Denken Sie daran, dass BlockFi letztes Jahr während seines
Liquiditätsengpasses inmitten des Bärenmarktes eine
revolvierende Kreditfazilität in Höhe von 250 Millionen US-Dollar
von FTX erhalten hat. Zusammen schulden FTX, Alameda, 3AC,



Emergent und Marex BlockFi etwa 1 Milliarde US-Dollar.

„Und wie in der Liquidationsanalyse beschrieben … werden die
Rückzahlungen von Kunden massiv steigen oder sinken (wobei
die Gesamtausschläge bei den Rückzahlungen von Kunden
möglicherweise 1 Milliarde US-Dollar übersteigen können), je
nachdem, ob BlockFi in diesen Rechtsstreitigkeiten erfolgreich
sein kann. Daher glauben wir, dass es sich lohnt, sich die Zeit zu
nehmen, sie weiterzuverfolgen.“ “, sagte der Kreditgeber.

Unterdessen entschied ein US-Richter kürzlich, dass
Vermögenswerte auf den verzinslichen Konten von BlockFi nicht
den Benutzern gehören, die versuchen, sie zurückzufordern. Der
Krypto-Kreditgeber wurde angewiesen, alle ausstehenden
Transaktionen zu stornieren, die von Benutzern verursacht
wurden, um die Vermögenswerte zu verschieben, nachdem das
Unternehmen letztes Jahr die Abhebungen eingestellt hatte.
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